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Vas in der welk vorgeht.
Unvorsichtiger Schuhe. In Mark legte ein ISjähr .

Zementarbeiter ein Gewehr auf eine Schar spielender
Kinder an . Zwei Knaben im Alter von sieben und
vier Jahren wurden von der Ladung getroffen und
stürben . Der Täter wurde verhaftet.

Tragödie auf dem Kirchturm. Ein erschütterndes
Drama auf einem Dorfkirchturme wird aus Iuniville
bei Reims gemeldet. Dort nahm der Dachdecker¬
meister Turpin mit einem 60jährigen Arbeiter
namens Reigen eine Reparatur an der Turmuhr vor,
als plötzlich der Arbeiter , vom Schwindel erfaßt,
niedersank und hinabgestürzt wäre, wenn Turpin
ihn nicht noch im letzten Augenblick bei den Kleidern
ergriffen und über dem Abgrunde festgeholten hätte .
Aber seine Kräfte versagten allmählich und seine
Hilferufe wurden von den Dorfbewohnern nicht ver¬
nommen; schließlich gab der Arm unter der Last nach ,
die Hände liehen los und der unglückliche Reigen
stürzte aus einer Höhe von 20 Metern auf das Pfla¬
ster, wo er tot aufgehoben wurde.

Lin Bürgermeister als Spielhöllenbefiher. Großes
Aufsehen erregt in ganz Algier der Prozeß , der vor
den Geschworenen der Stadt Setif im Departement
Konstantine feinen Anfang nimmt. Angeklagt ist der
Bürgermeister der Stadt , ein gewisser Sebe , der sich
bis vor kurzem eines großen Rufs als Politiker
erfreute. Stzbe , der außerordentlich reich ist, wurde
vor drei Jahren zum Bürgermeister von Setif ge¬
wählt. Er verdankte seine Wahl nur seiner Frei¬
gebigkeit . Die schlimmste Korruption hielt unter
feinem Regime Einzug in die Stadtverwaltung . Er
selbst gründete mehrere Spielhöllen , in denen
er zahlreiche Touristen durch seine Croupiers , die samt
und sonders gewiegte Falschspieler waren,
rupfen ließ. Infolge der außergewöhnlichen Begleit¬
umstände dieses Prozesses haben sich zahlreiche
Fremde in Setif eingefunden. Man glaubt , daß
Enthüllungen über die in gewissen Parteien herr¬
schende Korruption im Laufe des Prozesses zur
Sprache gebracht werden.

Wüste Ausschreitungen bei einer italienischen Pro¬
zession . Bei der Korpusdomini -Prozession in Fa -
briano kam es zu wilden Szenen . Antiklerikale be¬
mächtigten sich des Banners , zerrissen und zerstampf¬ten es und beleidigten die Priester , die entsetzt ent¬
flohen, und den Bischof , der mit dem Allerheiligstenunter dem Baldachin niederfiel. Eine Kompagnie
Schützen eilte noch rechtzeitig herbei, nahm den Bi¬
schof in die Mitte und begleitete ihn zur Kirche .

Die Cholera in Venedig erloschen. Da in den
letzten Tagen keine Cholerafälle aus Venedig gemeldetworden sind und die Choleragefahr daher geschwunden
scheint, nimmt der Oesterrcichische Lloyd in nächster
Woche seine Vergnügungsfahrten wieder auf.

Sträslingsrevolke. In einem Tunnel der Nowo-
rossysk -Bahn überfielen Sträflinge , die in einem
Bahnzug transportiert wurden , die Schutzwache ,töteten und verwundeten fünf Wächter und entflohen.Don 21 Flüchtlingen wurden 16 wieder eingefangen.

Folgenschwere Schlägerei in Rußland . In der
Nähe von Elisawetgard kam es wegen einiger Bau¬
ernmädchen zu einer blutigen Schlägerei zwischeneiner Anzahl von Fähnrichen und Bauernburschen.Die Fähnriche zogen blank und schlugen auf dieBauern ein . Elf Bauern wurden schwer verwundet,zwei davon tödlich . Zwei Fähnriche wurden eben¬
falls schwer verletzt . Der Bezirkskommandeur des
Odessaer Bezirks, General Sarubajew , hat sich zur
Untersuchung an den Tatort begeben .

Fürstliche Reifeobliegenheiten. Eine lustige Stati¬
stik der Verpflichtungen, die der jetzige König Georgvon England als Kronprinz bei seiner Weltumseglung
aus der „Ophir" erfüllen mußte , stellt eine englische
Zeitschrift zusammen. Danach hat König Georg aufdem Schiff nicht weniger als 38 000 englische Meilen
zurückgelegt , 3000 englische Meilen auf anderen Schif¬
fen und 12 000 Meilen auf der Eisenbahn. Dabei
hatte er genau 86 große Reden zu halten , muhte überhundert Grundsteine legen, Paraden über mehr als60000 Soldaten abnehmen, genau 4329 Kriegsme¬daillen auf die Brust wackerer Veteranen heften, 142Titel verleihen und mit 34 987 Menschen je einen
Händedruck wechseln .

Line neue Gifimordaffäre in Amerika. Amerika
hat wieder einen „fashionablen" Giftmordfall . Chi -
kagoer Depeschen berichten von der Verhaftung einerFrau Jessie Henkel in Delaware (Ohio ) , die ihre
Etieftochtervergiftet haben soll. Das junge
Mädchen starb vor einigen Tagen plötzlich unter ver¬
dächtigen Umständen, und die Aerzte fanden in ihremMagen Arsenik , das von der Stiefmutter einemGlas Wein zugesetzt worden sein fall . Die FamilieHenkel gehört zu den besten Kreisen in der StadtDelaware, und was den Fall besonders interessantMacht, ist daß Mrs . Henkel eine Freundin jener» rau Schenk war , die sich wegen Vergiftung ihresGatten zu verantworten hatte . Frau Henkel reistedamals nach Wheeling und wohnte dem Prozeß Tagfür Tag bei . Als Motiv für den Giftmord gilt die
Überaus große Eifersucht der Frau Henkel , die es
nicht ertragen konnte , daß ihres Gatten Liebe für die
Tochter größer war als für sie . Die zweite Frau , die
obenerwähnte Frau Schenk , war bekanntlich ange-
kwgt, ihren Gatten , einen millionenreichen Schweine-
ichlächter, dessen Dienstmädchen sie vorher gewesenwar, zu vergiften versucht zu haben . Die Geschwo¬
ren konnten sich damals indessen nicht auf einen
Wohrspruch einigen.
„ Derlei vom Tage. Auf der Landstraße von Ober -Ursel nach Nieder -Ursel wollte ein auf der Probe¬fahrt befindliches Auto der Adlerwerke einem anderen»Uhrwerk ausweichen, rannte aber dabei an einen
Prellstein heftig an . Die vier Insassen wurden
Herausgeschleudert und erlitten schwere Ver¬
letzungen . — In Egeln wurde der Polizeiwacht-meister Hoock von Unbekannten aus dem Hinterhalt" " dergeschossen und schwer verwundet .

»Msche Mkik.
Heber das neue Gemeindewahlrecht

heißt es im „Schw. M .
"

: „Ein Gutes hat diese Wahl¬
art : Man wird nun einmal durch Tatsachen erfahren ,
wie stark jede der Parteien ist . Das
Wahlverfahren nötigt nicht, wie die Mehrheitswahl ,
zu Bündnissen, sondern es entspricht dem Sinne des
Gesetzes, daß die Parteien getrennt Vorgehen . Nach
der Wahl wird man wissen , wie stark die national¬
liberale Partei , die Fortschrittliche Volkspartei sind
wie stark die Konservativen und Mittelständler sind,und wie stark das Zentrum ist. Die Klasseneinteilung
bietet auch einen Anhalt dafür , in welchensozia -
len Schichten vornehmlich die Träger der ver¬
schiedenen Parteien wurze l n . Die Spannung , mit
der man dem Wahlergebnis entgegensieht, ist daher
in mehrfacher Hinsicht berechtigt .

"

Lehren der Pforzheimer Stadtverordnetenwahl .
Wie mitgeteilt wird , sind bei der Stadtverordneten¬

wahl in der dritten Wählerklasse zu Pforzheim im
ganzen 130 ungültige Stimmzettel abge¬
geben worden . Davon — und das wird vielleicht
manchen überraschen — sind 100 Stimmzettel
dadurch ungültig geworden, daß die Wahlzettelmit den Kandidaten fürsechs - bezw. dreijährige
Mandatsdauer von den Wählern vertauscht wur¬
den. Die übrigen dreißig Stimmzettel waren un¬
gültig, weil Streichungen oder Aenderun -
gen auf den Stimmzetteln vorgenommen waren .

Also Achtung!
Freie Bürgervereinigung in Heidelberg.

In Heidelberg fand in der Stadthalle die konstitu¬
ierendeVersammlung der „Freien Bürgervereinigung "
statt . Ihr Zweck ist laut „H . T .

"
, bei städtischen

Wahlen jede Parteipolitik auszuschalten und die
Bürger in Gemeindefragen zu einigen, nicht zu tren¬
nen. Der „ Freien Bürgeroereinigung "

ist eine Bür¬
gerausschußfraktion gleichen Namens angegliedert.
Mitglied kann jeder bei Gemeindewahlen Wahlberech¬
tigte werden, ganz einerlei, welcher bürgerlichen poli¬
tischen Richtung er angehört , und unbeschadet seiner
Parteizugehörigkeit .

Gemeindewahlbewegmig .
* Karlsruhe . 17. Juni . In der natlib . Ge¬

meindewähleroersammlung im Schrempp
gestern abend hatte Geh . Hofrat Rebmann das
Referat . Zunächst wies er die Angriffe der Links¬
liberalen gegen den Oberbürgermeister zurück . Mit
der Entwicklung der Stadt könne man gegenüber von
der Natur bevorzugten Plätzen wie Mannheim usw .unter der Führung nationalliberaler Männer zufrie¬den sein . Auch die nationalliberale Partei habe, wenn
nötig, ein kritisches Wort gesprochen , aber man könne
nicht einsehen , wozu die gehässigen Angriffe dienen
sollen . Die Wahloorschläge der natlib . Partei seienunter größtmöglichster Berücksichtigung der größeren
Jnteressentengruppen wie Hausbesitzerverein, Bund
der Festbesoldeten, Verein technischer Beamten , auf¬
gestellt worden . Im weiteren wurden in fesselnder
Weise Verkehrs- und Wirtschastsfragen behandelt. Be¬
züglich der Straßenbahn blieben noch Wünsche offen .
Die Fertigstellung des neuen Bahnhofs dürfe nicht
länger verzögert, sondern müsse in der Weise be¬
schleunigt werden, wie es in der Absicht des Land¬
tags lag . Bei der Verwertung des Geländes des alten
Bahnhofs müsse der Staat der Stadt entgegenkom-
men, damit dort nicht ein neues, zu eng gebautes
Bahnhofsquartier entstehe. Es liege in der allgemei¬nen Wohlfahrt , daß dort die lockere Bauweise eintritt .Wenn der Bahnhof Mühlburgertor verschwunden sei,wie es die Bahnverlegung bedinge, so müsse dafür
gesorgt werden, daß die Landbevölkerung billig und
schnell ins Innere der Stadt gelangt . Die Erstellungeiner gleislosen Bahn müsse hier erwogen werden.Für die Sonntagsruhe sei die Partei einstimmig ein¬
getreten, obwohl sie als die glücklichste Lösung immer
noch die reichsgesetzliche Regelung ansieht. In der
sozialen Wohlfahrt sei die jetzige Lösung immerhin ein
Fortschritt. Die Errichtung einer stLdt . Hypothe¬kenbank , weitere Erwerbung von Gelände für die
Stadt wird befürwortet . Durch die Anlegung des
städt . Rheinhafens sei für die Zukunft der Stadt eine
neue Lebensader geschaffen . Gegen die Schiffahrts¬
abgaben werde die Partei nach wie vor eine ableh¬nende Stellung einnehmen. Auf den kulturellen und
idealen Gebieten stehe die Stadt mit an der Spitze.Was das Schulwesen anbelangt , so sei die national¬
liberale Partei ihm von jeher mit größtem Verständ¬nis gegenübergestanden. So sei es zu begrüßen , daßbald ein neues Gewerbeschulgebäude zur Verfügung
stehe . Redner hofft, daß die von ihm geäußerten Be¬
denken gegenüber der Handelsschule grundlos seien .
Auch der Wohnungsfrage müsse ein besonderes
Augenmerk zugewendet werden . Ferner kam die Re¬
gelung der Löhne der städtischen Arbeiter zur Sprache.Es wurde betont , daß die Stadt hinsichtlich der recht¬
lichen Stellung dieser Schicht schon weiter gegangen
ist , als der Staat . Auch für sie wird die Partei weiter
sorgen. Wenn die Interessentengruppen das Heftin Händen hätten , gebe das einen Kampf aller gegenalle . Das Gesamtwohl der Stadt sei bei den
politischen Parteien immer noch besser auf¬
gehoben , als bei den Jnteressentengruppen . Die Par¬tei werde sich nach wie vor die Sorge um den Hand¬werker- und Mittelstand angelegen sein lassen und
einen gerechten Ausgleich der Interessen herbeizufüh¬ren suchen. Es gelte nun die Lauen und Wankenden
für die Ziele und Ideen der Partei zu interessieren.
(Lebh . Beifall .) — An der Aussprache beteiligten sich,nachdem Stadtrat Käppele, der die Versammlung lei¬
tete , dem Referent den Dank der Versammlung abge¬
stattet, Kammerstenograph Frey , Stadtrat Kölsch ,Oberlehrer Heckmann , Kaufmann Landauer , Stadtv .
Kiby , Rechtsanwalt Heinsheimer und Oberlehrer Egel.

* Karlsruhe , 17 . Juni . Die Fortschrittliche
Volkspartei hielt gestern, Freitag abend, in der
„Westendhalle" eine gut besuchte Wähleroer¬
sammlung für den Stadtteil Mühlburg ab. Der
Referent des Abends, Parteisekretär Dees ,
erläuterte zunächst die wichtigsten Bestimmungen der
neuen Gemeinde- und Städteordnung . Sodann gingder Referent auf die Aufgaben der modernen Kom¬
munalpolitik im allgemeinen und auf die Aufgabender Stadt Karlsruhe im besonderen näher ein und
wies darauf hin, wie notwendig es ist, daß sich die
politischen Parteien auch in der Kommunalverwal -
tung betätigen. Gerade in der Verwaltung unserer
großen Städte handle es sich um Fragen , die nur von
dem Standpunkte einer festen politischen Ueberzeu-
gung aus gelöst werden können. Würden sich die
politischen Parteien nicht bei den Stadtverordneten¬
wahlen betätigen, so würde dafür der Kampf der
Interesse ngruppen , also ein Kampf aller gegenalle einsetzen, sicherlich nicht zum Vorteil unseres Ge¬
meinwesens. — An die mit lebhaftem Beifall aufge¬nommenen Ausführungen schloß sich eine angeregte
Diskussion , in der die Herren Chefkalkulator Kirch -
mayer , Reallehrer Fink, Werkmeister Köhl und Bau¬
rat Neumeister sprachen .

—v. Bund der Feslbesoldeien. Ortsgruppe Karls¬
ruhe. In der gut besuchten Mitgliederversammlung ,die am Freitag stattfand, berichtete der 1 . Vorsitzende
Postsekretär Manz über den Stand der in den Vor¬
dergrund des öffentlichen Interesses gerückten Ge¬
meindewahlen . Redner schilderte zunächst die
Verhandlungen der Kommission mit den politi¬
schen bürgerlichen Parteien , die ein lo¬
benswertes Entgegenkommen gezeigt und die berech¬
tigten Wünsche der Festbesoldeten nach Möglichkeit
berücksichtigt hätten . Große Schwierigkeiten habe die
Ausstellung der Wahllisten verursacht und es sei mitdem besten Willen nicht durchführbar gewesen, allen
Wünschen und Forderungen gerecht zu werden . Die
Beamtenschaft, die Festbesoldeten überhaupt , könneaber mit dem Erreichten wohl zufrieden sein . An
ihnen sei es nun, zu zeigen, daß sie auch bereit seien ,Hand inHand mitden anderen Bevölke¬
rungsschichten einmütig und tatkräftig mitzuar¬beiten zum Wähle der Stadt . In der äußerst regen
Diskussion wurde den Ausführungen des Vortragen¬den voll und ganz zugestimmt und namentlich aner¬kannt, daß an den Abmachungen mit den bürgerlichenParteien unbedingt festgehalten werden müsse . Ab¬
splitterungen seien durch geeignete Aufklärung usw .
möglichst zu verhindern . In seinem Schlußwortmahnte der Berichterstatter zur Einigkeit und fordertedie Mitglieder auf, die politischen Parteien bei den
Vorbereitungen und den Wahlen selbst auch weiter¬
hin kräftig zu unterstützen.

Aus Va-err.
Hofbericht.

Karlsruhe , 17 . Juni . Se . Großh . Hoheit PrinzMax wird sich am 18 . ds. Mts . als VertreterSeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs nachLondon begeben , um an den KrönungsfeierlichkeitenSeiner Majestät des Königs von Großbritannien undIrland teilzunehmen. Ihre Königliche Hoheit die
Prinzessin Max wird einer Einladung IhrerMajestäten des Königs und der Königin folgend
Höchstihren Gemahl begleiten.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Professor Otto Kieferan der Goetheschule in Karlsruhe das Ritterkreuzerster Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom Zäh¬ringer Löwen, dem Reallehrer Rudolf Kratzer am
Gymnasium in Baden das Ritterkreuz zweiter Klassemit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen zuverleihen., dem Pförtner Gustav Stutz in Karls¬
ruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zurAnnahme und zum Tragen der ihm verliehenen
Königlich Preußischen Roten Adlermedaille und dem
Rangierobmann Wendelin Geßler daselbst die
gleiche Erlaubnis für die Königlich Preußische Kro¬nenordenmedaille zu erteilen, den Direktor Otto
Hammes von der Höheren Mädchenschule mit
Lehrerinnenseminar (Clisabethschule ) in Mannheiman die II . Höhere Mädchenschule mit Oberrealschul¬abteilung (Liselotteschule ) daselbst in gleicher Eigen¬schaft zu versetzen, den Direktor Julius Busch an der
Höheren Mädchenschule in Offenburg zum Direktor
der Höheren Mädchenschule mit Lehrerinnenseminar
(Elisabethschule ) in Mannheim zu ernennen , die Pro¬
fessoren Ludwig Stüber an der Realschule in Of¬fenburg zum Direktor der Höheren Mädchenschule
daselbst und Joseph Metzger an der Höheren Mäd¬
chenschule in Heidelberg zum Direktor der neu erdich¬teten Höheren Mädchenschule in Karlsruhe zu er¬nennen, den Professor Otto Kiefer an der Goethe¬
schule (Realgymnasium mit Gymnasialabteilung ) in
Karlsruhe auf sein untertänigstes Ansuchen unter An¬
erkennung seiner langjährigen und treu geleisteten
Dienste , den ordentlichen Professor der Philosophiean der Universität Freiburg Dr . Johannes Uebin -
ger wegen leidender Gesundheit seinem untertänig¬sten Ansuchen entsprechend , die Oberst-HofmeisterinIhrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , Freifrauvon la Roche - Starkenfels , auf ihr unter¬
tänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unterdankbarer Anerkennung ihrer langjährigen treugelei¬
steten Dienste in den Ruhestand zu versetzen und die
Palastdame Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin Luise , Frei ! n von Gayling , bis auf wei¬teres mit den Funktionen der Oberst-HofmeisterinIhrer Königlichen Hoheit der Großherzogin zu be¬trauen .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Brombach, Dekanats Wiejental, dem Pfarrer mit

Absenz von Mörsch , F -mz Fröhlich , Psarrkurat
in Langenbrand , verliehen. Der Genannte ist am
28 . Mai 1911 kirchlich eingesetzt worden.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat dem Hauptamls -
assistenten Eugen Fisch in Mannheim unter Belas-
sung seiner bisherigen Amtsbezeichnung die Stelle
des Vorstehers beim Nebenzollamt l Grenzacherhorn,
dem Hauptamtsasststenten Ernst Ruf in Mannheim
unter Belastung seiner bisherigen Amtsbezeichnung
die Stk -L , des Vorstehers beim Nebenzollamt I Bad .-
Rheinfelden übertragen.

Zum Unwetter im Taubergrund .
Karlsruhe . 17. Juni . Nachdem schon früher die

frachtfreie Beförderung von Liebesgabensendungen
für die Unwettergeschädigten im Amtsbezirk Tauber¬
bischofsheim zugestanden worden ist , hat das Großh .
Ministerium der Finanzen neuerdings, lt . „Karlsr .
Ztg ." , die Staatseisenbahnoerwaltung weiter ermäch¬
tigt, zugunsten der Geschädigten einen Notstands¬
tarif auf der Grundlage des Nachlasses der halben
Fracht für Sendungen Düngemittel, Futterrüben ,
Heu und Stroh , Kartoffeln (zu Speise - und Fütte¬
rungszwecken) und Torfstreu, sowohl bei Aufgabe als
Stückgut als in Wagenladungen im badischen Binnen¬
verkehr und im Güterverkehr Badische Staatseisen¬
bahnen — Badische Nebenbahnen im Privatbetrieb
einzuführen. Die Vergünstigung wird auf den Ver¬
sand nach Stationen des Amtsbezirks Tauberbischofs¬
heim beschränkt : im übrigen gelten die gleichen An¬
wendungsbestimmungen, wie für den zugunsten der
durch Hochwasser geschädigten badischen Landwirte
und der von Mißernte betroffenen badischen Winzer
bestehenden gleichartigen Ausnahmetarif .

Karlsruhe , 17. Juni . Bei der Sammelstelle der
Landwirtschaftskammer sind für die unwetter¬
geschädigten Landwirte und Gemeinden bisher 12 299
Mark eingegangen.

c . Dusenbach , 17 . Juni . Der ländliche Kredit¬
verein bewilligte in seiner gestrigen Sitzung SO -lt
für die Hochwassergeschädigten im Taubergrund .

* kehl, 16 . Juni . Gestern sind die Pioniere ,
die zur Hilfeleistung in das von der Unwetterkata¬
strophe betroffene Taubertal abkommandiert
waren , wieder hier eingerückt.

Automobilunfall bei Gröhingen .
s . Durlach, 17. Juni . Im Taxameter Nr . 4 fuhren

in der ersten Morgendämmerung heute früh 4 Karls¬
ruher Studenten nach Berghausen. Auf der Rück¬
fahrt , gegen halb 6 Uhr, überholte das Auto zwischen
Berghausen und Grötzingen , in nächster Nähe des
Gutes Lichtenfels , den schwer mit Hafer beladenen
Lastwagen des Landwirtes und Gemeinderates
Kregreis aus Wöschbach, der nach Durlach zum
Markte fuhr . Beim Vorbeifahren streifte das Auto
den Querbalken des Lastwagen; ersteres über¬
schlug sich und wurde zertrümmert . Die vier
Insassen und der Chauffeur wurden herausge¬
schleudert : aber nicht schwer verletzt . Die
Gendarmerie und das Großh . Amtsgericht von Dur¬
lach waren bald an der Unglücksstelle. Die Ver¬
nehmungen haben mehrere Stunden gedauert .

Der „Pforzh . Anz .
" schreibt : In dem Augenblick ,als ein Bauernwagen dem andern Vorfahren wollte,

trafen das Auto und das Fuhrwerk zusammen. Das
Auto fuhr mit 60 Kilometer Geschwindigkeit . Um
eiein Zusammenstoß zu vermeiden, bremste der
Chauffeur mit aller Kraft, worauf sich das Automobil
mehrfach überschlug . Ein Student sprang ab und
blieb unverletzt, die anderen Stundenten und der
Chauffeur wurden aus dem Auto herausgeschleudert.
Wunderbarerweise erfolgten aber weder Todesfälle
noch schwere Verletzungen , doch sind sämtliche sechs
Herausgeschleuderte leicht verletzt . Die Verletzungen
bestehen in einem Beinbruch , in Kopfwunden und
Schürfungen . Auch die Kleider sind den Leuten zer¬
rissen . Der Unfall ist also noch sehr glimpflich abge¬
laufen.

Feier des 50jährigen Bestehens des 5. bad.
Inf .Regks. Ar. 113.

Freiburg , 17. Juni . Das Großherzogspaar
ist gestern abend mit großem Gefolge nach 8 Uhr mit
dem Schnellzug von Karlsruhe auf dem Hauptbahn¬
hof eingetroisen. Zur Begrüßung hatten sich der
Großh . Landeskommissär Geheimrat Pfisterer ,und der Großh . Amtsvorstand Geh . Oberregierungs¬
rat Muth eingefunden , mit denen sich die hohen
Herrschaften einige Zeit unterhielten . Dann erfolgte
die Fahrt zum Palais . Am Bahnhof sowohl wie in
der Berthold- und Salzstraße begrüßte zahlreiches
Publikum das alloerehrteFürstenpaar ehrerbietig, das
mit der chm eigenen gewinnenden Liebenswürdigkeitdankte. — Heute vormittag vor 9 Uhr wurden , lt .
„Frbg . Ztg." , die Fahnen des Inf .-Regts. 113 von der
1 . Kompagnie, unter klingendem Spiel zum Palais
gebracht, wo sie während der Anwesenheit des Groß¬
herzogs bleiben. — Im Gefolge des Großherzogs be¬
finden sich : Generaladjutant Exz . GeneralmajorDürr , die Flügeladjutanten Oberstleutnant FreiherrSeutter von Lätzen , Major Ritter und
Edler von Braun und Oberhofmarschall Ex¬
zellenz Freiherr von Freystedt und Major Frei¬
herr von Branden st ein von der Armeeinspek¬tion. Im Gefolge der Großherzogin befinden sich-:
die Hofdamen Elisabeth Gräfin von Andlaw-Hom.
bürg und Baronin Gisela von Stockhorner von Star -
ein, sowie Kammerherr Freiherr Göler von Ravens¬
burg.

Abgeordnelenlag des Milikär-Bereins -
Berbandes .

—n . Heidelberg , 17. Juni . Der erste 31 . Abge -
ordnetentag des Badischen Militar -
Vereinsverbandes findet in den Tagen vom
16.—18 . Juni hier statt . Aus diesem Anlasse fanden
sich gestern abend die hiesigen Militärvereinsmit¬
glieder und die von auswärts bereits eingetroffenen
Gäste zu einer zwanglosen Zusammenkunft im Stadt¬
garten beim Konzert des städtischen Orchesters zusam-
men. Der heutige Tag wurde durch Kranznieder¬
legung« ! am Kaiser Wilhelm -Denkmal emgeleitet.



Hierzu hatte jeder Wafsenverein eine Deputation ent¬
sandt. Die Feier verlief in würdiger , pietätvoller
Weise. Um halb 11 Uhr fand im Bürgerausschuß-
saale die Verbandsausschußsitzung statt, bei der auchdas Präsidium des MMärvereinsverbandes vertretenwar .

* Karlsruhe , 16. Juni . Die Verordnung , den
Vollzug des Weinsteurraesetzes betreffend,wird mit Wirkung vom 1 . Juli d. I . an wie folgt
geändert: 1 . Z 46 Ziffer 2 erhält folgende Fassung:
„2. Wenn Wein über die Landesgrenze ausgeführtwerden soll, mutz ein Kontrollschein erwirkt werden.

"
2. 8 48 erhält folgende Fassung: „Bei der Ausfuhr
von Wein begleiten die Kontrollscheine den Wein¬
transport bis zum badischen Austrittort . Für Wein¬
sendungen, die durch einen und denselben Trans -
Portanten gleichzeitig über den nämlichen Austritts¬
ort ausgeftchrt werden, ist, auch wenn sie für ver¬
schiedene Empfänger bestimmt sind, nur ein Kontroll-
fchein erforderlich : diesem muß jedoch ein Verzeichnisder einzelnen Sendungen beigesügt werden . Die
Ausfuhr gilt als vollzogen, wenn der mit der Be-
stätigung der Ausslchr des Weines versehene Kon-
trollschein an die Ausfertigungsstelle zurückgelangt
ist. Die erwähnte Bestätigung hat die Steuerein .
nehmerei oder sonstige Kontrollstelle oder, wenn die
Ausfuhr mit Eisenbahn, Post oder Dampfschiff ge¬
schieht, die Bahn -, Post- oder Dampsbootsexpeditiondes badischen Austrittsorts zu erteilen. Als Aus¬
trittsort gilt im letztgenannten Falle der Ort, wo der
Transport auf die Bahn , die Post oder das Dampf¬boot aufgegeben wird, bei sonstiger Ausfuhr : der letzte
badische Ort, den der Transport berührt ."

* Karlsruhe , 17. Juni . Die diesjährige Vor¬
prüfung der Forstkandidaten beginnt am
2. Oktober . Die Anmeldungen sind mit den vor-
geschriebeizen Nachweisen spätestens bis zum 1b.
September bei der GroU . Forst- und Domänen¬
direktion einzureichen . — Mit bezug auf eine Mit¬
teilung aus Hessen wegen Besetzung von Sekre¬
tärsstellen beim Kaiser !. Stat . Amt in
Berlin teilt der Vorstand des Vereins badischer Fi¬
nanzbeamten mit, daß an das badische Finanzmini¬
sterium dieselbe Zuschrift ergangen ist . Es sei sehr
zu empfehlen, daß sich auch badische Zollbeamte mel¬
den . Der Vorstand ist der Anschauung, daß sich
auch nichtetatmäßige Zollbeamte (Hauptamtsgehilfen)melden können , nur müssen sie in ihrem Gesuch unter
Hervorhebung ihrer Dienstzeit geltend machen , daß
sie unter günstigen Verhältnissen bereits etatmäßig
angestellt wären .

Durlach, 17 . Juni . Di« neue Gewerbeschule
ist schon unter Dach . Kaum hatten im vorigen
Herbste der Gemeinderat und der Dürgerausschußdie Mittel zum Neubau einer Gewerbeschule aus dem
Eckplatze zwischen der allen Gewerbeschule und dem
neuen Gymnasium bewilligt, als auch schon am 7 . Okto¬
ber der erste Spatenstich zu den Ausschachtungs-arbeiten geschah. Cs sind in den unteren Stockwerken
je 2 Schulsale mit den nötigen Nebenräumen , Lehrer¬
zimmer, Bibliothek ufw . vorgesehen : der 3. Stock er¬
hält S große Unternchtssäle. Die Innenarbeiten
sollen so gefördert werden, daß die neue Schule jeden¬
falls noch im Laufe dieses Kalenderjahres bezogenwerden kann.

Pforzheim. 17. Juni . Gestern nachmittag sollte ein
verheirateter Kaufman von hier, der schon wiederholt
wegen Geistesstörung in Anstalten war , von
zwei Schutzleuten in Zivil zur Beobachtung ins
Krankenhaus gebracht werden, weil er seine Ange¬
hörigen bedroht hatte und mit einem Revolver be¬
waffnet umherzog. Er äußerte sich auch , er werde
die Beamten , die ihn etwa wieder abholen wollten,
niederschießen . Als nun die zwei Beamten dem
Festzunchmenden auf dem Bahnhofsplatz begegnetenund auf ihn zugingen, griff der Kranke in die rechte
Rocktasche. Die beiden, die von der Bewaffnung ver¬
ständigt waren , sprangen auf ihn zu und hielten ihmden Arm fest, im gleichen Augenblick ging aber schonder Schuß los und die Kugel traf den Kranken
selbst in den Unterleib . Der Verletzte wurde,
nachdem man ihm den Revolver abgenommen hatte,ins städtische Krankenhaus gebracht.

Mannheim , 17. Juni . Das S Jahre alte Töchter-
chen Anna des Maurers Burchardt aus Käfertal
stürzte gestern nachmittag aus der im 2. Stock ge¬legenen Wohnung m den Hof und starb an den er¬littenen Verletzungen.

Mannheim, 17. Juni . Verhaftet wurde der
3V Jahre alle Reisende Emil Scheck von hier , derbei der Essigfabrik Haas hier angestellt war und Be¬
träge in Höhe von etwa 200V Mark unterschlagenhatte .

* Lahr, 17. Juni . Am 2 . Juli findet hier unterdem Vorsitze des Prälaten Schmitthenner .
Karlsruhe die 2. badisch « Kindergottes¬
dienstkonferenz statt.

: : Freiburg . 16. Juni . Der Jahresberichtder Handelskammer für den Kreis Freiburgfür 1910—1911 hebt mit Bedauern hervor , daß die
verschiedentlich wahrnehmbare Besserung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse in dem Freiburger Kammer¬
bezirk nicht fühlbar geworden sei . So lange hierdas Baugewerbe ruhe, sei an eine Belebung der
Geschäftstätigkeit vieler Betriebe nicht zu denken .Die Wirkungen des badischen Vermögenssteuergesetzesund den Entwurf einer Reichswertzuwachssteuer siehtder Bericht als nachteilig für den Baumarkt an.Wichtige Industriezweige des Kammerkreifes seienauf den Absatz nach dem Auslande angewiesen undda falle es denn schwer ins Gewicht , daß die Wett¬
bewerbsfähigkeit vieler einheimischer Erzeugnisse aufden fremden Märkten infolge ungünstiger Zollverhält-nifse mehr und mehr geschmälert werde. Der inlän¬
dische Markt fühlte vor allem die Zurückhaltung der
ländlichen Käufer, namentlich solcher aus den durchMißernte schwer betroffenen Weingegenden; fernerwar aber auch die Rückwirkung der sehr hohenLebensmittelpreise zu spüren. Wie die Verhältnissein nächster Zeit sich gestalten werden, so schließt derBericht, ist schwer zu saZen . Vor allem sollten alle
Unternehmungen unterstützt werden, die geeignetsind , die Bautätigkeit wieder rege zu machen . Der
oberbadischen Gewerbetätigkeit käme vor allem einAusbau des Verkehrswesens zu statten. Von derRegierung und von den Landständen erhoffe maneine baldige Inangriffnahme der Linie Titisee—St .Blasien und ganz besonders die Verlängerung der
Elztalbahnstrecke, zur Schwarzwaldbahn.

* Freiburg . 17. Juni . Im oberen Saale der
„Burse" wurde die Hauptversammlung der Buch¬druckereibesitzer des Bezirks Freiburg ab¬
gehalten. Den Geschäftsbericht erstattete HerrSchm jeder . Der von Herrn Schilling er vor¬
getragene Kassenbericht wies einen günstigen Standder Kasse auf . Herr Hutter berichtete über die
bevorstehende Revision des Lohntariss , Herr Voll¬mer über die Neugestaltung des Druckpreisetarifs.Als Vorstandsmitglieder wurden gewählt: die HerrenSchmieder , 1 . Vorsitzender , Emil Groß , Stell -
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Vertreter, I . Di lg er , Schriftführer, Schillin¬ge r, Kassier , S e e g e r - Waldkirch und C. W.Aue r - Lörrach, Beisitzer . Die Versammlung be¬
schloß, dem Landesverband der badischen Gewerbe-und Handwerkervereine mit Rückwirkung vom
1 . Januar 1911 als korporatives Mitglied beizutre¬ten . Für die Hochwasserbeschädigten des Tauber -tales wurde eine Gabe aus der Bereinskasse be-
willigt.

c. Vom Feldberg. 17. Juni . Im Feldberggebiet istdie Temperatur in den letzten Nächten ständigunter den Gefrierpunkt gesunken , so daß über¬all geheizt werden muhte. Auf der Nordseite des
Felüberges, am Felbsee , sowie insbesondere gegendas Zastler Tal zu liegt noch sehr viel Schnee. Ge¬
stern ist wieder wärmeres Wetter eingetreten.

: : Frekburg, 17 . Juni . Hier hat sich ein Ausschußgebildet , der zur Verbreitung der deutschenSprache im Auslande Ferienkurse fürAusländer einrichten will. Der Stadtrat leistetfür das Unternehmen einen jährlichen Kostenbeitragvon je 2000 Mark.
er. Müllheim, 16. Juni . Zu dem grauenhaf¬ten Mord , über den wir bereits berichteten, schreibtman uns noch : Ein unheimliches Gerücht durcheilte

gestern unsere Stadt und führte schließlich zur Ver¬
haftung der ledigen Büglerin Marie Steinle und
ihrer Mutter . Als Ursache wird angegeben, daß das
von der Tochter vor ungefähr acht Tagen geboreneKind gleich noch der Geburt durch Ersticken ge¬waltsam getötet und daß hierauf der Leich¬nam im Kochherd verbrannt worden sei .
Durch den infolge des Verbrennens der Leiche ent¬
standenen Geruch wurden die übrigen Vewolpier des
Hauses aus das Vorkommnis aufmerksam und er¬
statteten Anzeige, die nach vorhergegangenen Nach¬
forschungen zu den beiden Verhaftungen führte.

u. Lörrach, 16. Juni . Der Amtsvorstand, Kreis¬
hauptmann Geh . Regierungsrat Dr . Beizer , ist
nach Konstanz versetzt worden . Geheimrat Belzer
hat hier etwa 5 Jahre lang gewirkt und durch sein
entgegenkommendes, freundliches Wesen sich die Her¬
zen der Bevölkerung erworben, so daß man ihn all¬
gemein nur sehr ungern scheiden sieht .

* Schallbach , 17. Juni . Die Volksschule, die wegendes unter den Kindern herrschenden Keuchhustensvor Ostern geschlossen werden mußte, ist jetzt wieder
eröffnet worden.

de . Neuhaufen b . Villingen, 17. Juni . Ein schwe¬res Unglück traf während der Fronleich¬
namsprozession den Polizeidiener Hauser .Er war mit Böllerschießen beschäftigt und wollte eben
aufs neue aus dem Pulversack Pulver in die
Böller bringen als plötzlich der Pulversack ex¬plodierte und Hauser schwere Brandwunden im
Gesicht und an den Händen usw . zusügte . Die Ex¬
plosion wird darauf zurückgeführt , daß der Sturm
einen Funken ins Pulver geweht hat . — In Wei¬
lersbach bei Villingen fand ein Schuljungeeine vom letzten Manöver herrührende Platzpa¬trone auf dem Felde. Er schlug mit einem Ham¬mer so lange darauf , bis sie sich entlud und ihm be¬
deutende Verletzungen beibrachte .

: : Konstanz, 17. Juni . Wiederum wurden zwei
Saccharinfchmuggler verhaftet: ein Instal¬lateur aus Zürich und ein Schreiner aus Bottighofen.Beide befanden sich auf der Rückreise von München.Sie waren durch den Logisgeber des einen bei der
Polizei verraten worden.

Ms SachbarlSndern.
: : Aus Württemberg , 17. Juni . In Deißlingenwurde das Gasthaus zur „Linde" durch Feuer

vollständig eingsäschert. Zwei Personen , der SOjäh-
rige Schneider Brösamle und der 18jährigeFabrikarbeiter Würthner werden vermißt .Man vermutet, daß beide in den Flammen um¬
gekommen sind .

KSWMimiMlilische Amschau .
Slädt. Gesundheitsamt in Freiburg.

Freiburg , 17. Juni . Der Stadtrat hat unter Zu¬
sammenfassung der Aemter des Stadtarztes , Schul¬
arztes und Schulzahnarztes die Errichtung eines
städtischen Gesundheitsamtes genehmigt.

Aus dem Stadkreise.
Sammluugför diedruHUruveker Geschädigten

im Tmrbergmnd.
Liste 11 .

Ungenant 1 -lt, Ungen. 1 »it , Ungen. 2 -4t, Ungen.3 -4t , Dratz 3 -4t, R . 20 .1t, Frau Pfarrer Leichtlen6 -4t , M . H . 2 -4t : 38 -4t . Hierzu laut Liste 10 1341 -4t
90 Z , zusammen 1379 -4t 90 L .

Weitere Gaben werden gern entgegengenommen,
konlor des „Karlsruher Tagblatt ".

Die diesjährige Diözesansynode für die evangelische
Diözese Karlsruhe wird am 21 . Juni hier in derKleinen Kirche abgehalten werden.

Reichskassenscheine . Nach der letzten von der
Reichsschuldenkommission vorgenommenen Prüfungwaren an Reichskassenscheinen im Umlauf: 21924
Stück zu 50 -4t , 40291 Stück zu 20 -4t , 8 809 798
Stück zu 10 -4t und 6 000 000 Stück zu 5 -4t.

Paradekonzeri auf dem Schlossplatz. Heute Sonn¬
tag, nachmittags 12 Uhr, spielt bei günstiger Witte¬
rung die Kapelle des Leib-Dragoner -RegimemsNr . 20 mit folgendem Programm : 1 . Friedrich-Franz -
Marsch von Rath ; 2 . Potpourri a . d. Operette: Der
Bettelstudent" von Millöcker ; 3 . Sei gegrüßt du mein
schönes Sorrent , Lied, von Waldmann : 4 . Morgen¬blätter , Walzer, von Strauß .

St .A. Fleischversorgung im Monat Mai . Zu den
Viehmärkten im städtischen Viehhof wurden 385
(1910 : 359) Ochsen, 113 (115) Kühe. 151 (172) Rinder ,119 (210 ) Farren , 1122 ( 1375) Kälber und 6144
(3497) Schweine aufgetrieben. Geschlachtet wurden
391 (1910 : 391 ) Ochsen, 184 (161) Kühe, 105 (152)Rinder , 147 (235) Farren , 1403 (1727) Kälber und3899 (3096) Schweine. Das Schlachtgewicht betrugfür Ochsen 107 184 Kilogramm (107 906 ) , Kühe 40 716Kilogramm (34 938), Rinder 21768 Kilogramm(31108), Forcen 49475 Kilogramm (78172), Kälber53 314 Kilogramm ' (65 626) und Schweine 280 728Kilogramm (217 899) . Die der Fleischbeschau unter¬worfene Fleischeinsuhr betrug 56 8W Kilogramm(1910 : S2 82S) .

" ^ »
Vieh- und Fleischpreise im Monat Mai . Es betrugder Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochsen 89bis 97,5 4 , (1910 : 78,5—85 4 ) , Kühe 72,5—82 4(57—67 4 ), Rinder 94 4 (81,5—84,5 4 ), Farren

82—89L '4 , (67—73 4 ), Kälber 60,5—65,5 4 (98,5bis 106 4 ) und Schweine 60—62 4 (69—71 4 ) .
Nach Angabe der Metzgerinnung kostete das Pfund
Ochsenfleisch 94—96 4 (1910 : 80—88 4 ), Rindfleisch90—94 4 (76—84 4 ). Kuhfleisch 66—76 4 (ZV bis
60 4 ). Kalbfleisch 96—100 4 (80—100 4 ) und
Schweinefleisch 72—84 4 (80—90 4 ).

Handelsschule der Abteilung 1 des Badischen
Frauenvereius . Man schreibt uns : Der Ende Juni
schließende Handelskurs zählte im abgelaufenen Schul¬
jahr 31 Schülerinnen , die in 25 Wochenstunden in
allen Handelsfächern unterrichtet wurden , und zwarin Buchführung (einfache , doppelte und amerikanische ),
Korrespondenz und Kontorpraxis , kaufm . Rechnen,
Handelskunde und Wechsellehre , Wirtschafts- und
Verkehrsgeographie nebst Warenkunde und Volks¬
wirtschaftslehre, Schönschreiben , Rund - und Plakat¬
schrist. Wahlfreier Unterricht wurde außerdem er¬
teilt in französischer und englischer Handelskorrespon¬
denz sowie in Maschinenschreiben und Stenographie
(Stolze-Schrey, Gabelsberger ) . Die in der Handels¬
jahresschule der Abteilung 1 des Badischen Fcauen -
osreins vorgebildeten Fräuleins haben bisher immer
sehr bald bei den besten Firmen unseres Handels¬
gewerbes Verwendung gefunden und sich selbst bestens
bewährt . Wir möchten darum die Prinzipalität
auch auf den soeben zur Entlassung kommenden Jahr¬
gang der Handelsschülerinnen aufmerksam machen ,
falls sie offene Stellen haben und diese mit geeig¬neten und tüchtigen Kräften zu besetzen wünschen .
Auskunft erteilt gerne das Stellenvermttüungsbureau
des Badisch«n Frauenvereins , Herrenstraße 43, sowieder Vorstand der Abteilung 1 . Das neue Schuljahr
beginnt am 7. September ds. Is . Anmeldungen
werden entgegengenommen auf dem Bureau des
Badischen Frauenvereins , Gartenstraße 49/51 , wo
Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Aus¬
kunft gerne erteilt wird.

Colosseum . Man schreibt uns : Das Frankfurter
Intime Theater wird sich heute Sonntag verabschie¬den. Bei ungünstiger Witterung findet auch eine
Nachmittagsvorstellung (4 Uhr) statt. Der Schlager
dieser beiden letzten Vorstellungen dürfte der mit
großem Beifall ausgenommene neue Operetten-
Sketch „Mister Spleen "

, Text von Paris , Musik von
H . Waldau, sein . Außerdem werden im bunten Teil
neue Vorträge zur Ausführung gelangen, so daß fürdie Abschiedsvorstellungen ein starker Besuch zu er¬
warten ist.

Residenzkheaker , Waldstraße 30. In dem neuen
Programm vom Samstag bis Dienstag bewundern
wir zwei ergreifende Dramen „Der treuen Magd
Opfer und ihr Lohn"

, „Vom Bauernmädchen zum
Opernstern"

. Ein entzückendes Tonbild „Tange Ar-
gentino" wechselt mit drei humoristischen Schlagernab . Von den herrlichen Naturaufnahmen nennen
wir „Die russische Stadt Mureau " die einen interes¬
santen und sehenswerten Anblick bietet. Auch die
Industrie ist vertreten durch „Streichholzsabrikation".

Der Unfall, der sich bei der Firma Huckschlag, Zink-
ornamentenfabrik, ereignete, stellt sich als unbedeuten¬
der heraus , als gemeldet wurde. Der junge Mann
hat nur leichte Quetschungen erlitten.

Schwerer Anfall. Gestern früh dnrchschnitt sich aus
Unvorsichtigkeit ein Kaufmann aus Durlach die
Pulsader . Nach Anlegung eines Notverbandes wurde
seine Uebersührung durch einen Arzt ins Kranken¬
haus angeordnet.

Feueralarm . Gestern abend kurz vor 8 Uhr wurde
die Feuerwache nach Waldhornstrahe 27 gerufen.
Durch einen schlecht ziehenden Herd wurde die Dach¬
wohnung derart mit Rauch ungefüllt, daß die Haus¬
bewohner, in der Annahme, es wäre ein Brand aus¬
gebrochen , Feuer meldeten. Die Wache konnte sofortwieder abrücken .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Liederhalle. Im Garten der Brauerei Aschaf¬

fenburg , Kaiserallee 25, findet heute nachm , von )H4bis Z49 Uhr das Kinder - Sommersest statt.
Slandesbuch -Auszüge.

Eheaufgeboie: 16. Juni : Rob . Thiede von Vrom-
berg, Magazinverwalter hier, mit Bertha Schimpfvon hier ; Josef Schaeuble von hier, Eisenbahn¬
assistent hier, mit Hedwig Krieger von hier.

Eheschließungen: 17 . Juni : Ernst Scherflingvon hier, Steinhauer hier, mit Frieda Pallmervon hier ; Wilh. Holk von Hochhausen , Tapezier
hier, mit Maria Wan gl er von hier ; Eug . Heßvon Pforzheim , Kaufmann hier, mit Anna Männle
von Freiburg ; Franz Be hier von Heiligkreuz¬
steinach , Schuhmacher hier, mit Anna Butz ged .Geret von Rothenburg : Ludw. Bärmann von
Pforz , Taglöhner hier , mit Pauline Zeh von Hößlin¬
sülz : Karl Falken st ein von Waiblingen, Schnei¬der hier, mit Rosa Gutmann von hier ; Adolf
Schellenberg von Künzelsau, Bäckermeister hier,mit Emilie Müller von Unterheinriet ; HeinrichLandes von Dühren , Revident hier, mit AugustaHo loch von Bruchsal: Karl Muckenfuß vonBretten , Maurer hier , mit Katharina Steinbachvon Medelsheim ; Hugo Satori von hier, Schlosserhier, mit Luise Lange von Hofspiegelberg : Julius
Rausch von Hagsfeld, Fabrikarbeiter hier, mit
Rosa Helfer von hier ; Friedr . Meuser von
Hahnstätten, Werkführer hier, mit Lina Wetze ! von
Osterburken: Alfred Muth von Rothenburg , Vize¬feldwebel hier, mit Johanna Schubert von Mün¬
chen- Gladbach; Aug. Heikel von Oos , Bankbeam¬ter hier, mit Elisabeth Gärtner von Ubstadt;Rud . Glöckner von hier, Metallschleifer hier, mit
Magdal . Schöllhammer von München.Geburten : 11 . Juni : Alwine, Vater GiuseppeVenturi , Zementeur . — 12. Juni : Toni , VaterEmil Keßler , Mechaniker. — 13. Juni : Hermann ,Vater Emil Röckinger , Maschinenmeister; Klara
Sofie , Vater Eugen Fricker , Bureauassistent. —
14. Juni : Helene, Vater Georg Kirchhofs , Dipl.-Jngenieur ; Berthilde Luise Auguste, Vater GustavGrieger , techn. Assistent ; Minna , Vater Karl
Furrer , Taglöhner . — 15 . Juni : Oskar, VaterDaniel Eißler , Stadttagköhner .

Todesfälle : 15. Juni : Wilhelmina, alt 3 Jahre ,Vater Karl Kinsch , Taglöhner : Lina Dieffen -
thaler , alt 39 Jahre , Ehefrau des MilchhändlersJosef Diesfenthaler. — 16. Juni : Helene Hi Iß , alt56 Jahre , Witwe des Schriftsetzers Jul . Hilß ; LudwigSchnorr , Zigarrenmacher , ledig , alt 20 Jahre ;Machilde Freifrau v . Fr 0 ben , alt 68 Jahre , Witwedes Generals Exz . Anton Frhrn . v . Froben ; Fried¬rich Ellighofer , Taglöhner , Witwer , alt 48 Jahre .— 17 . Juni : Sofie Sanwald , Kellnerin, ledig ,alt 27 Jahre .

Veerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬storbenen. Montag , den 19 . Juni 1911 . 11 Uhr:Mathilde Freifrau v. Froben , Generals -Witwe,Stefanienstraße 92 . 2. Stock . — 2 Uhr : Helene Hiltz ,Schriftsetzers-Witwe, Waldstraße 89, 1 . Stock . —3 Uhr: Albine Ottoline Grau , Postsekretärs-Ehe-
frau , Gottesauerstraße 11 . — 4 Uhr : Sofie San¬wald , Kellnerin, Lessingstraße 36 , 3 . Stock . —5 Uhr : Margareta Deißler , Oberschassners -Ehe-
frau, Schützenstraße 92, 3. Stock.

Luftfahrt.
Deutscher Rundflug 1S11.

Der verunglückte Flieger Müller ,
Magdeburg , 16 . Juni . Ueber das Befinden desAviatikers Müller erklärte der behandelnde Arzt des

Altstädtischen Krankenhauses, daß in dem Befinden
Müllers eine leichte Besserung zu verzeichnen
ist. Er hat zuweilen klare Augenblicke , liegt aberden größten Teil des Tages noch in tiefster Benom¬
menheit. Puls und Atmung geben zu Besorgnissenkeinen Anlaß.

In Hamburg .
Hamburg , 16 . Juni . Leutnant Iahnow beab¬

sichtigt, morgen an dem Start nach Kiel teilzuneh¬men. Auch der Apparat Thelens ist hier «in¬
getroffen. Der Moräne -Eindecker Wiencziers stehtbereits flugfertig auf dem Flugplätze.

Der Wettbewerb der Schauflüge begann 6.55 Uhr.
Zunächst startete G 0 rifsen , der durch einen kurzen
Flug über die Länge der Bahn sich den ersten Preis
von 300 -4t für den ersten startenden Flieger holte.Als Zweiter startete Lindpaintner mit seinem
Passagier Leutnant Hailer .

König , Thelen , Büchner , Schwankt ,Wienczisres und Schauenburg unternah¬
men außerdem gestern abend Flüge . Als gegen
9 Uhr sich vier Flieger gleichzeitig in der Lust
befanden, erschien „P . L. 6" mit erleuchteter
Gondel über dem Flugplätze. Alsbald wurde das
Luftschiff von den Fliegern umkreist. Währenddessen
kam der von Schwerin um 6 .26 Uhr aufgestiegene
Dr . Wittenstein in Sicht, der um 94)1 Uhr mit
seinem Passagier glatt landete.

Das Ergebnis des Wettbewerbs ist nach privaten
Berechnungen auf Grund der offiziellen Zahlen fol¬
gendes: König 1649 -4t , Lindpaintner 1369
Mark , Theken 1120 -4t , Gorrissen 747 -4t.
Büchner 716 °4t, Wienczieres 684 °<l.Sch wandt 466 -4t , Schauenburg 249 -4t . An
Zusatzpreisen gewinnen Lindpaintner für die
größte Höhe 1000 -4t , der 2 . Preis für die nächst,
größte Höhe dürfte an Wienczieres fallen. Me
beiden Passagierpreise von 1000 -4t und 500 -4t wer¬
den geteilt werden müssen , da Lindpaintner
und König je 44 Minuten mit einem Passagier in
der Luft waren . Den Ehrenpreis für den dritt-
längsten Passagierflug gewinnt Büchner , den
Ehrenpreis für den längsten Dauerflug ohne Zwi¬
schenlandung Lindpaintner .

die vlerre Etappe.
Hamburg . 17. Juni . Heute früh 4 Uhr erfolgteder Start zu dem Deutschen Rundfluge . Büch¬

ner flog Punkt 4 Uhr als Erster ab, Lindpaint¬
ner folgte 4 .01 Uhr, Wienczieres 4 .03 Uhr ,
Schauenburg 4 .08 Uhr, Laitsch 5.04 Uhr ,
Thelen 5 .25 Uhr, Iahnow 5.29 Uhr, Dr . Wit¬
tenstein 6.01 Uhr, König und Gorrissen
werden erst heute nachmittag starten . Das Wetter
ist sehr günstig.

kiel , 17. Juni . Als Erster landete Wienczie -
res mit seinem Eindecker auf dem hiesigen Flug¬
felds 4 .55 Uhr. Wienczieres ging unter dem Jubel
der Menge nieder, nachdem er einen großen Bogenüber dem Felde beschrieben hatte . 2 Minuten später
traf Lindpaintner ein . Auch er ging unter
enthusiastischem Beifall des Publikums mit seinem
Passagier glatt nieder . Als Dritter kam mit einem
Passagier 5.06 Uhr Büchner hier an und landete
ebenfalls tadellos . 20 Minuten später folgte
Schauenburg und landete glatt mit seinem Passa-
gier. Sämtliche Flieger wurden aus dem Flugplätze
vom Prinzen Heinrich von Preußen herzlich beglück¬
wünscht . Auch die Prinzessin Heinrich war zugegen .

kiel , 17 . Juni . Iahnow hat um 6 Uhr 28 Min.die Ziellinie passiert und muhte vor dem Flugfelds
niedergehen, da die Motoren plötzlich aussetzten , istaber völlig glatt gelandet. Dr . Wittenstein lan¬
dete um 7 Uhr 5 Minuten glänzend, eine Minute
später passierte auch Thelen die Ziellinie.

Elmshorn . 17. Juni . Der Flieger Laitsch ist um
10 Uhr hier niedergegangen. Er hat bei der Lan¬
dung den Propeller beschädigt , auch das Fkuggestellund das Höhenstsuer sind nicht in Ordnung.

Dänischer Rundflug.
Das „Berliner Tageblatt " meldet aus Kopenhagen:

Für die Zeit vom 2 . Juli bis 9. Juli ist ein Rund¬
flug von der Nordspitze Jütlands durch Jütland und
Seeland bis Kopenhagen geplant.

Petersburg , 17 . Juni . Das Lustfloüen-Komitee
unter dem Vorsitz des Großfürsten Alexander Mi-
chailowitsch beschloß, im Auslande acht Kriegs-Zwei¬decker und vier Bleriot -Apxarate zu bestellen .

Keines Aevülelo«.
f. Die heiß ist es im Innern der Erde? Ueber die

Wärme im Innern der Erde sind, wie uns aus
Jngenieurkreisen geschrieben wird, in der Nähe des
Dorfes Czuchow in Schlesien sehr bedeutsameneue Feststellungen durch fortwährende Mes¬
sungen der Temperaturen in den verschiedenen Erd-
tiesen gemacht worben . Bei Czuchow wurde nämlichein Bohrloch hergestellt, das eine Tiefe von 2240
Metern hatte . Die Herstellung des Bohrloches wurde
zugleich zu wissenschaftlichen Zwecken benutzt , um von
der Wärme im Innern der Erbe genaue Zahlen zu
erlangen . Im folgenden wollen wir die charakteri¬
stischsten Zahlen wiedergeben, die dabei festgestelltworben sind. In einer Tiefe von 500 Metern wurdeeine Wärme von 26 Grad gemessen . Die Messungenwurden weiterhin immer in Abständen von 50 Me¬tern vorgenommen : da sich hierbei nur geringe
Wärmeunterschiede ergaben , so seien hier nur dir
Zahlen genannt , die in den Abständen von 500 Me¬tern die Wärmegrade bezeichnen . In einer Tiefe von
1000 Metern hatte die Erbwärme 14 Grad Celsius
zugenommen und betrug 40 Grad . Während der
Wärmeunterschied von 500 zu 1000 Metern nur 14
Grad betrug , war die Differenz in einer Erdtiefe vonweiteren 500 Metern schon um 29 Grad Celsius ge¬
wachsen , da in 1500 Metern Tiefe eine Wärme von69 Grab festgestellt wurde . Endlich seien noch die
Zahlen genannt , die kurz vor dem Abschluß des Bohr¬
loches in einer Tiefe von 2221 MArrn gemessenworden sind . Hier betrug die Crdwärme nicht wenigerals 83,4 Grad . Sie war also gegen die Temperaturin einer Tiefe von 1500 Metern um rund 15 Grad
gestiegen . Diese Feststellungen sind um so interessan¬ter , als das Bohrloch von 2240 Meter Tiefe zu den
tiefsten Bohrlöchern der Erde zählt.
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I . 86116 göäss Stück 1 ."

Llncksr-SInson
krsislaxo AK . 4.— 3.— 2 .60 2 .30

Htasod -Roson Preislage AK . 4.75 4.—
Llllüsr-SckÄrrsn I^-sisl. LIK. 1 .80 I .6V
Liucksr-Mts nuä -Aütssn

krsislaxe . . . LIK. 3.5V 2.5V I .5V

VI . 86116 Mos Stück 4 .—

II . 8b116 zsäss Stück ^4! 1,50

Lnabsn-SIllson
I'reislaxs AK. 5 . 10 4.75 3.50 2.50

LiuSer-Sedürrou
ILoisMs . . . AK . 2.80 2.40 2 . IV

Lilläsr-Wto krckl. AK. 5.5V 3.5V 2.5V

VII . 86116 Mos Stück ^ 9 .

III . 86116 Mos Stück 2 ."

Snsseuklttsl kreislags . . . AK. 3.—
LInssn kür Lnabon nnck Aääebvn

?rsisls§ o . . AK. IV .— 6 .— 5.—
Soläatsu -Sedürrsn

ILeislsM . . AK. 2.9V 2.7Ü 2.5V

VIII . 86116 Mos Stück 6 "

Lnabon -SIusen kreisl . AK. 5 .30 4 .9V 4.30
Lnsssnkittöl Preislage . AK . 6L5 5.5V
Linäsr -Oapss kroislaxo AK . 5 .5V 5 .25
LinSor-Sekürrsn

kroislaxo . . . AK. 5.3V 5.— 4 .75
Linäor-Mto ? rsisl . LIK. 5.75 5.5V 5L5

XI . 86116 .joüss Stück ^ 9 ."

Lnabvn -?vjaoL8 , mLrivo unä blrm
krsisiaxs . . LIK. 13.— 12 .58 11 .5V

Lnadsu-Lllrügs , snglisck
krsisl. LIK. 22.— 20.— 18.— II.—

Lost.-Köcko krelslaxs LIK. 15.— 14.—
Lääodsn-kalstots

ILoisI . LIK. 18.— 15.— 12.75 11 .50
I>oclsn-6axss kioislsxs LIK. 13.— I2.5Ü
Vasvk-Lnkügo

IL'sisIaxo . . LIK. 16.75 14.— I3 .5V

XVI . 86116 Mos Stück ^ 20 ."

LLSodsu-kalotots
krsisl . LIK . 43 .— 42 .— 29 .— 27.—

Larino-Lnrügs
kroisl . LIK . 29.— 28.— 27 — 28.—

Lortolk-Lnrügo
ILoislâ o - LIK. 28 .— 27.— 26.—

I-Vüon- unü Sorensr Nantel
krsisl . LIK . 29 .— 27 .— 26 — 25 —

Laslüin-käsLs
krvisMo . LIK. 16.75 12.— IV.—

Lauben- nuä NäSodön-Llnsou
kreislsüss . LIK. 12 .— II .— 6 .8V

Vased -Lnriigs kreisl . LIK. 9.50 8.75 7.50
LI. Llolüebsn

krsisMs LIK. 14.— II . 5V 8.50 7.25
LlLLor-AiitreLsa ?reisl . LIK. 6 .50 5.50

XII » 86116 Mss Stück 10 .—

Sackk!»ok-3»cksnklö1üsr
I'isisl. LIK. 58 .— 48.— 4V — 35 .— 32 —

Lostüm-köoko krsislags AK . 16.5V 14 .—
Luadsu-Losiigs , Marino uncl ksrbm

kroisl . LIK. 30.— 29.— 27'— 22.—
KoU -3aoKou I 'rsisIsM LIK. 18.5V 16.5V
SlLäokon-Voll -LIsickoboll

? ioislago . . . . LIK. 17.— 14.—
LI. LIslSokon

krsisl. LIK. 28.— 18 .50 15.— 14 —

XVII . 86116 Mos Stück -^ 22 ."

LLückon -Llotäsr
I 'i-sI-I. LIK. 38.— 34.— 33 .— 28.50

3sokstt-Losiüms
krsrrMo . LIK. 38 .5V 29.— 28.—S»ek!jso!i ?gIs1ot8
krvisl. LIK. 45.— 33 .— 31 .— 30.—

Luadsri -LllLÜgs
krsis). LIK. 33.— 31 .— 30.— 29.—

LuaLöll knacks ILeisI. LIK. 3I .5V 28 .5V

Koll-Isvkvu krsisMs LIK. I4 .5V 12.—
Lllsbsll -LllMgs I'rel-ilgg-s LIK . 9. 75 9.—
Llrräsr -LIsiäsdon kreislg, »« LIK. 18.—

14.50 13 .5V 11 .50 9 .- 8 - 7.—
Liiläor-Iaoksll krsislaxo LIK. 8 .75 7.75
Llnasr -LIussil

krsisl»»« - . LIK. 18 .— 8.5V 7.9V

XIII . bkflö Mss Stück 12 ."

LLSvkvll -Voll - uuS VssokkIsiSsr
krsislsxs LIK. 28.— 22 . — 3V. 18.—

L3äoks2 -?s1ötois
?reisl. LIK. I9 .5V 13 . 50 17.— 16 .-

Kolk-lLLksn . . . kroislsxo LIK. 19 .5V
LorkolL-Lürügs

l -rsislLLsv . . LIK. 26.— 23 — 21 .50
Llussii -LllLügs ,

msrino iinil ksrdix IlLmivn-arii
?rsisl . LIK. 38 — 32 .50 23 .— 18.- 17.-

VilSVK -LllLÜgS
krvislsss . . LIK. 23.— 2V .— I7.5V

XVIII . 8öfI6 joäos Stück 25 ."

RLäollsv-kalstots
I?roi8lsKv LIK. . 42 .— 37.— 33 .—

LSaokM -LlviSsr
I>rsisl. LIK. 71 .— 4V.- 33.— 28.—

Lngl. Lv<lbs»-Lii2üg«, Horkolk
krsislLM . LIK. 37 .— 31 .50 3V -

Isoköit -rorm
Iksisl . LIK. 39 .50 37 — 34 — 31 .80

IV . 8erie Mos Stück ^ 2 .50

I-8por1-S1llss
roisIsM - . .kroisIsAo - . . LIK. 7.25 6.6V 4.8Ü

LiiiSsr-Lüllstlsr -LekLrroil
IkoisMo - . . LIK. 3.88 3.IV 2.9V

Llllllsr-LZto IkoisIsAo . LIK. 4.75 3 .—
LInSsr -ASKoa krsisIsFv LIK. 3.4V 3.25

V . 86116 Meo Stück 3, "

Saokklsok -Slusoii
ILsiMxo . LIK. 15 .5V 12LÜ 11 .5Ü

VssvL -Lorügs krsisl . LIK. 6.25 5.3V 4.W
kllssouktttsl Ikoisl . AK. 4.75 4LV 4.—
Vvttsr -Vsvvs krsislsxs . . AK . 4.25
Niitrsir k. Li>d. u.Aä . ?rsiskLlk .4L5 3.90

IX , 86116 Mos Stück 7 ."

S-ld7-ksIg1ots kroisl . LIK. 9.75 9.— 8 .50
LlladsL -VoU-Lllrügv

kroislüxs . LIK. 14.— 12.75 IV.—
LuadsL -vrsU-Lnriigv

ILÄsMo LIK. 18 .— 13 .— 12.— 18.—
l,oLsll -0»vss Ikoisloxs AK. S.75 8.75
Lllläsr-Mts

krsiÄsM . AK. 15 .— 12.— II .—

XIV » 86116 Mos Stück 15 »-

Lsckkisok-lÄvkollkIsISsr
I 'reisl. AK. 40.— 38 .— 34.— 30.—

Losiiim-Sövks
kroislü^o . . AK. 25.— 23.— 21 .—

LIsiL « VoUKIsiSvkSL
kroisl . AK . 26.— 24.— 21 .— IS.— 17.—

VröLorv VollkIoiSsr
krsisl . LIK. 36 .— 30 .— 29 — 25 .—

LsmmgarL -Lvsügs krsislssso AK . 34.—
30 .— 28 .— 27.— 25 — 22.— 20.—

LllsLorr-kvjsoks
I-rsiÄüM . . AK. 22.— 19 .— 17.50

XIX . 86116 Mss Stück 30 .-

LsokLsok-IaeksllkIsiasr
krsislsxs . AK. 66.— 58.— 4I .5V

Varmsrts Lsokklsek-LIoiSsr
krsisl. AK. 88 — 78.— 58.— 40.—

S»eküsvü -?slvt 0ts, kroislssso AK. 39 .—
Lllsbsu-Lllriiga

krsisl. AK . 44 — 41 - 39.— 37 .—
LIsrmo -SIllsollkIsilsr kreisl . LIK . 38.—

X . 86116 joäes Stück 8 ."

Llirävr -LIsiavksll
kroisIsM AK . 28.— 24.— 12.75 U .-

LtoSor- üii>! SLvkkisek -SlnsüL
kroislsxsAK. 2V.— 18.— 12.75^ 1.-

Llaäsr -kLlotots
I'reislLM . AK. 11.75 II .— 1V.-

Liisdsll -LllrSgo kreisl . AK. 12.— II .-

XV . 86116 Mos Stück 18 ."

Llstäodoii . Iksislsxs AK. 25.— 24.—
Isckott -Lostüills

I 'rsislsxo . . AK . 48.— 39.— 27.—
ALäckoll -ksIstots

krÄsI. AK . 40.— 36.— 38 — 24.—
LllsLsu-LiirLgs

kreisl. AK. 29.- 28.- 8.- 23.—
Luabsll -?5l »oks, wsrios u. svxl .

kroisls^o . AK. 29.—23.-

XX . 86116 Mss Stück ^ 40, "

3LLkstl -Lürügs, !»> VorLrdsitlmx
kreislsxo . . . . . . . AK. 57.-

VröLsro Vollklsicksr
I'rsisl. AK . 65.— 6V.— 55.— 51.-

LvLvrrro Lseküsekkloläsr
I'rsisl. LIK. 76 .— 60.— 58 — 5V -

«

Für Hausfrauen .
Mache die geehrten Hausfrauen auf meine einzigartige neue

Bettfedermreimgurrgsmaschme
aufmerksam , deren Leistung ganz hervorragend ist. Durch dieselbe werden
Bütfedern der gründlichen Reinigung unterzogen . Es ist jedermann gestattet,bei der Reinigung zugegen zu sein. Uebernehme das Waschen und Bestreichen
»er Bettbarchente bei streng reeller Bedienung . Es werden die Bettstücke un¬
entgeltlich geholt und gebracht.

Dampfbettfedernreinigungs- Institut mit
HüklMukl , elektrischemBetrieb, ganz ohne Konkurrenz.
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Mniingz - kimMiingen.
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4V 8tiiok moüerne Solas >>. Liialse-

looguos .
Vorkänge , Stores , kettdarokent ,ksttköllörn , vrill, kokkaare, Woll -

üeokev .
2siodnuo8ell unä Lostvnvor-
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/^ussspoi'cisnllieli dilkigd Ksufgelvgsnlivil Mietet mein am IVlonlsg, den 19. »luni , k-tzAÜmeriäer KrosLsr

I ^ A .U » LU » . AS - VsrÜLÄUl

» amen - uncl I^ ääeken -Konfeklion

M » 88. Ksrkruks . >
öitts um gskl . kssuek

1 Osmen - us
! k ^ srg . vung ,

Xonntas. Heil 18. ^ nk 1811 . nMMW bk! ^ 3 M
in dem kür uns vollstLndiZ vorbeknltenen Qarten

der Rrauerei ^scbakkenburA, Kaiser-Mee 25

IMer - lMM - kM
mit Kinder-

uncl
Volks¬

belustigungen
Karussell

Kasperltkeater

3cbie6-, 8ckau-
IVakkel - und

Tucker¬
stangenbuden
sovie sonstig,
^ukkükrungen.

IVir laden unsere verekrlicken lVlitglieder nebst bamilien-
angekörigen mit dem Lrsucken kreundlickst ein, beim Eintritt
die stditgliedkarten vorreigen ru vollen .

Der Vor8tan6.

(Gesetzlich
geschützt.)

Bestes
Aomsll

(Gesetzlich
geschützt .)

alkoholfreies
Erfrischungsgetränk

der Gegenwart
neu zugelegt bei :

Eng . Breunfleck, Maxaubahnstraße 47.
K. Klempp, Bernhardstraße 8.
I . Mühle , Douglasstraße 32.
H. Pfenninger , Akademiestraße42.

außerdem in allen einschlägigen Geschäften,
— die durch Plakate gekennzeichnet sind. ---

M— Grundbuchführnng bete.
Im Verlag der C . F . Müllerschcu Hofbuchhandlnng m . b. H .,

Karlsruhe , sind erhältlich die Amtlichen Ausgabe « von :
I. Landesrechtliche Vorschriften über die

Grundbuchführung im Großherzogtum
Baden nebst

II. Muster zur Grnndbuchdienstweisung
sowie die

III. Neue Ausgabe der Kostenverordnung ,
in welcher die durch die landesherrlichen Verordnungen vom
23. Juli und 5 . Dezember 1902 verfügten Acnderungen und Er¬
gänzungen berücksichtigt und die erläuternden Anmerkungen
erheblich vermehrt sind.

Preis zusammen Mk . ly .— I., II . gebunden in Lein¬
wand, III . broschiert. Die neue Kostenverordnung

allein Mk . 1 .8V broschiert .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

In unserem Berlage erschienen:

für die

Mimen
des

GrHlWtM Wen
vom 2 . Januar 1902.

Preis 50 Pfennig .
Amtliche Ausgabe
nebst Ergänzungen .

Gleichzeitig empfehlen wir die vor¬
geschriebenen Impressen zum

Tagebuch
L Bogen 3 Pfg .

m . b. H.
Karlsruhe .

12

Drucksachen
für alle geschäftlichen Zwecke

liefert am billigsten die

Buchdruckerei I . Moos ,
KarlSrnhe -Daxlanden .

Druck u . Verlag d . „ Mg . Anzeigers " .
Telephon Nr . 2952 . „ zog -

Achtung .
Umzüge aller Art, mit und ohne

Möbelwagen , besorgt prompt zu soliden
Preisen unter voller Garantie das
Möbelspeditionsgeschäst

Peter Helfert , Mannheim ,
Filiale Karlsruhe ,

Waldstraße 25 . Telephon 2352.

Enthmrimgs-NL «
hat alle guten Eigenschaftenstausend¬
fach bewährt , 3.50, 2 .50 , 1 .50,
von Franz Kuhn , Kronen -Parf . ,
Nürnberg . Hier : Herm.

Vieler , Pars ., Kaiscr-
straste 22 » , sowie in
Apotheken, Drogerien
und Parfümerien .

Oai * 1 SvIroDk

Vom 16.
bis 24. cklin! 6ro886r Lorion -Verkauf

m

Vsmen - Iloiikekllo »
2N

gsur sllssergevölmlieli billigen kreisen .

s Seriell laokeukleider
Loris 1 2 3 4 5

netto Nk. g ?s igoo zgoo zgeo ^goo

s Serie» VaiUenkIeider
Lsris 1 2 3 4 5

netto Nk. 18°° 28 °° 38°° 48 °° K8°°

s Serie» Lostllmrövkv
Serie 1 2 3 4 5

netto LIK, 1»» Z7S gso ^go» z^o»

Lmckerkleiäer
ill Vssod - llllü Vollstott

111 allsu Krösss» uvä kreislageo.

S Serie» ksrll . knIktotS
Lsris 1 2 3 4 5

netto LIK. Z7S tzs« 10»° 14»° 18°°

s Serie» Stsubpalelols
Serie 1 2 3 4 5

°°a° 2-° 4°° g°° 1S°° 22°°

Vssvlldlnsen
SS »e . 2°° 4'° S°° 8°°

Veisse blasen
SS ->tz , ^ 2 °° 3 '° 4°° ^ 2S°°

Seidene Linsen
^ 7

° °
1Ü ° °

14
° °

ei - 48
° °

Vsrlobung 8-
empiieklt s-iookrsils -

Qsksgsnksils^
in reicber
/ iUsvvabl .

- n-zrK-

kllüerpWMll
Vielkaok prämiiert.

Lukiges/tnsokausn. Keinflimmern !
50 plastisvbs Katuraufnakmon.

^ugs und Hsv2 srkreut das Kaiserxanorama dureb gvtreuliobv
Vkiedergabs kerrliebsr Hastursoirönbortsn .

»Jedv W « eii «; « in L ^ Iilun . -WM
Von » 18 . lbl« 24 . ,1nni :

Aie msSerrseke 8ekve8r.
lutsressauts beguems ^Vauderuug dureb Interlaksu , Rautsr-

brunneo , Oriudslvald.
vlsnstag , den 2V. ckulli auk vielseitlgsu Vuusob novlunals:

Are koekßnreressanre UeUrerse.
KeSSasi vmi 10 Ildk «uii'geiis dir S Illik sbeiülL. — tinlkitt LH >>f. , liiM III ?t.

v. kLfrevlrek ' sLklks ^ gkwefkl o- b. «-
IVIsrisnstrssse 60.

KrSssors kosten k und 2K und xuto Lrottor in allen Ktärken ;Tannen- und korlenklotrirvars ; kitodpine II eins . g'eb. mit blnr
nnd Teder , dentsedo Riemen mit ankreobtstobevden stabrsn
-- Türen 33 nnd 38 mm stark.

-
WWM !W

W

? opi
Llsse?.

FUMMIlkes' Deckel

D6mon8tra1ion8vorirag
über Kinkoeken aller HabrrwAsmittsl nntsr prakt . Vor-
kübruvx im vieltsusendkaob deiväkrten Oampksinkoebs ^st«n

Ongmsl 8sck « vuplsx .
LInxleioli rrird an Hand eines Tbermometer-^Vasserbad -^ pparates saod'
lieb nnd prabtiseb bsrvissen , vis zeitraubend , umständliek und rmra-

verlässig: dis vemltete, länast übsrbolts Rinkoebwetbods ist.
— 2nglsieb ^ nsstelluvA sämtl. Original Lade Onplex-Rinboebartiköb "

Oer Vortrag llndst am lUlttvvvI, , ck«l» 21 . .1« lü ,
3 11 kr , im 111 cker

vrnuer « » 8vkr « n »x»Z» (Oolosssnm) statt ^
Oie geeinten Hausfrauen von bier und Umgegend beebrt sieb ru diesem
überaus lebrreieben Vortrags einrniadsn und bittet um regen Rssac»

Linli-itt fi-si ! Lbei ' KsNlI
Usus- und Niivbengeräte-Iilagarm ,

Tglepkoo 1264 . Nook - 8vkräake und Nock- Nisten .
Alleinverkauf der Original Lade Ouplex-Linlcoedapparate.
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